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V

Vorwort

Zorzi von Castelfranco (»Giorgione« oder der große Giorgio) hinterließ ein rätselhaft es Bild, 
das nur einen Teil seiner Spannung aus dem Gewitter im Hintergrund bezieht. Da wir uns mit 
Psychologie und Hirnfunktion in sozialen Beziehungen beschäft igen, haben wir diese mete-
orologische M arginalie a uf dem U mschlag a bgeschnitten. D er B etrachter in teressiert sic h 
ohnehin vorrangig für Mutter und Kind, hell im rechten Vordergrund der bukolischen Land-
schaft . Das Kind interessiert sich dagegen für nahe liegende Schlüsselreize und nicht für ent-
fernte Betrachter aus einer späteren Epoche, wohl aber die Mutter, deren aufmerksamer Blick 
auf uns gerichtet ist, während sie ihrem Säugling eher nebenbei die Brust gibt. Dass ein Söld-
ner mit Lanze am linken Bildrand mit gefälligem Interesse, aber ohne erkennbare Beziehung 
zur Mutter – ähnlich wie wir – auf sie s chaut, ir ritiert zus ehends. Wie Röntgenaufnahmen 
des Bildes zeigen, stand vorher an gleicher Stelle eine Nymphe im Wasser. Fand Giorgione es 
möglicherweise reizvoller, uns – in einem k ühnen Vorgriff  auf die S ymbolik eines S igmund 
Freud – quasi auf der Leinwand zu spiegeln und unsere Intentionen zu entdecken, während 
die mythologische Bedeutung und die psychologische Situation innerhalb des Bilderrahmens 
hermetisch v erschlossen b leiben? A ber dera rtige her meneutische A ufgaben g ehören zum  
Kerngeschäft  unseres Gehirns, und wir sind gewohnt, zu brauchbaren Arbeitshypothesen zu 
gelangen. 

Th eory o f M ind (ToM) ist der V ersuch, a ndere und ihr e A bsichten zu v erstehen und 
dadurch unser eigenes Verhalten vernünft ig anzupassen.

In diesem Band werden zahlreiche Aspekte der ToM ohne Rücksicht auf Widersprüche, 
Vollständigkeit oder einheitliche Darstellung aufgegriff en. Das Spektrum der Beiträge reicht 
von der Zoologie, Ethnologie, Evolution und Soziobiologie, Entwicklungspsychologie, gene-
tischen Grundlagen sozialer Kognition, Kommunikation und Komputation, der Neurophilo-
sophie des Selbstbewusstseins, Psychodynamik und Psychosomatik, literarischen und bildne-
rischen Aspekten, Identität und Missidentifi kation, Spiritualität und Religion sowie der Fra-
ge der Willensfreiheit bis zu den Störungen der ToM.

Was ToM ansonsten leistet, wird besonders deutlich, wenn diese grundlegend wichtige 
Leistung außer Kraft  gesetzt wird. Beispiele sind der kollektive Verlust »menschlichen« Han-
delns in der jüngeren Geschichte und das kriminelle Verhalten einzelner. 

Bei einer Reihe v on K rankheitsbildern wir d die T oM b eeinträchtigt und ist mi tunter 
gezielt wieder zu tra inieren. H ierzu zählen die P ersönlichkeitsstörungen im J ugend- und 
Erwachsenenalter, aff ektive Erkrankungen, Schizophrenie, Autismus, vaskuläre und degene-
rative Hirnerkrankungen wie die frontotemporalen Demenzen. Die ToM des Behandlers wird 
bei komatösen Patienten besonders gefordert. Der Beitrag von Detlev Ploog (†) – sein letz-
tes Manuskript – erscheint inhaltlich unverändert. Es eignet sic h besonders gut als Synopse 
des gesamten Th emas.

Ich danke den Autoren. Alle haben zügig und s orgfältig ihre Manuskripte verfasst, trotz 
anderer zwingender Verpfl ichtungen, Berufungsverhandlungen, Trennungen, Fahrradunfall, 
Flucht, Emeritierung usw. Ohne die Unterstützung von Frau Scheddin und Frau Schulz vom 
Springer-Verlag und v or allem o hne das a ufmerksame und k onsequente Lektorat von Frau 
Dembowsky läge nur ein Manuskriptstapel vor mir und kein Buch vor Ihnen.
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Der Herausgeber eines Buches unterzieht sich einer strengen Übung in ToM. Er öff net die 
Büchse der Pandora und er fährt mehr üb er Menschen und S chicksale, als er wiss en wollte. 
Wegen der hiermit erneut bewiesenen Bedeutung der ToM und einem Fehlen entsprechender 
Literatur erschien es unumgänglich, das Buch zu veröff entlichen.

Hans Förstl
München, im Herbst 2006
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AAI Adult Attachment Interview
AAM An geborener Auslösemechanismus
ACA Ar teria cerebri anterior
ACC Anteriorer zingulärer Kortex
ACM Ar teria cerebri media
AD Alzheimer -Demenz
ADHS A ufmerksamkeitsdefi zit-/Hyperaktivitätsstörung
ADI-R Autism Diagnosis Interview‒Revised
aTL An teriorer Temporallappen
BA B rodmann-Areal
BLPC Bilateraler parietaler Kortex
BOLD Blood Oxygen Level-Dependent
CBASP Cognitive Behavioral Analysis System of Psychotherapy
CCT K raniale Computertomographie
CNN Cellular Neural Network
DBT Dialek tisch-behaviorale Th era pie
DLPFC Dorsolateraler präfrontaler Kortex
dmPFC Dorsaler frontomedialer Kortex
DMPFC Dorsomedialer präfrontaler Kortex
DMT D orsomedialer Th ala mus
DSM Diagnostisches und statistisches Manual psychischer Störungen
EEA Environment of Evolutionary Adaptedness
fMRT (fMRI) Funktionelle Magnetresonanztomographie
FTD F rontotemporale Demenz
FTLD Frontotemporale lobäre Neurodegeneration
ICD I nternationale Klassifi kation psychischer Erkrankungen
IPT I nterpersonelle Psychotherapie
KI K ünstliche Intelligenz
KMS K ortikale Midline-Strukturen
KVT K ognitive Verhaltenstherapie
LiS L ocked-in-Syndrom
LPFC Lateraler präfrontaler Kortex
LPMC Lateraler prämotorischer Kortex
LSD L ysergsäurediethylamid
MB M ittelhirn (Midbrain)
MBT Mentalization-Based Treatment
MC M otorischer Kortex
MIT Massachusetts Institute of Technology
MOFC Medialer orbitofrontaler Kortex
MPC Medialer parietaler Kortex
MPFC Medialer präfrontaler Kortex
NIMH National Institute of Mental Health
OFA Op erative Fallanalyse
OFC O rbitofrontaler Kortex
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PACC Prägenualer anteriorer zingulärer Kortex
PCC Posteriorer zingulärer Kortex
PCL-R Psychopathy Checklist‒Revised
PCP P hencyclidin
PET P ositronenemissionstomographie
PFC P räfrontaler Kortex
PMC P rämotorischer Kortex
rCBF Regionaler zerebraler Blutfl uss
RS (RSC) Retrosplenium (retrosplenialer Kortex)
SACC Supragenualer anteriorer zingulärer Kortex
SBP S elbstbezogenes Processing
SD S emantische Demenz
SMA S upplementärmotorischer Kortex
SOC Sense of Coherence
SONAR Sex Off ender Need Assessment Rating
SOPT Sex Off ender Treatment Programme
STIPO Strukturiertes Interview zur Erfassung von Persönlichkeitsorganisation
STS Superiorer temporaler Sulcus
TFP  Übertragungsfokussierte Psychotherapie (Transference-Focused 

Psychotherapy)
TMT-B Trail Making Test-B
ToBy Th eory of Body
ToM Th eory of Mind
TPJ Temporoparietal Junction
VMPFC Ventromedialer präfrontaler Kortex
WBS W illiams-Beuren-Syndrom
WCST Wisconsin Card Sorting Test


